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Lebendige Gemeinde
Gemeinschaft (communio) trägt unse-
ren christlichen Glauben. In ihr soll
Gottes Heilswille sichtbar und spürbar
werden- hier und jetzt. Diese Gemein-
schaftsidee hat das II. Vatikanische
Konzil  neu betont und entfaltet. Es
geht dabei um die Gemeinschaft  der
Menschen mit Gott, der Menschen
untereinander, ja letztlich um die
Gemeinschaft zwischen Schöpfer,
Schöpfung und Geschöpfen, Natur und
Tiere eingeschlossen. Diese gottgewoll-
te Gemeinschaft sollen wir in unseren
Gemeinden leben. Gemeinde Christi ist
die tragende Größe vor Ort. Sie verkör-
pert die Lebens- und Menschenfreund-
lichkeit unseres Gottes. Deshalb greift
der Slogan Jesus ja – Kirche nein zu
kurz. Denn in den Grundvollzügen des
Gottesdienstes (liturgia), des Men-
schendienstes (diakonia), des Zeugen-
dienstes (martyria) folgt die christliche
Gemeinde ihrem Vorbild Jesus Christus
nach. In welcher Vielzahl und Vielfalt
dies in Giengen geschieht, soll die fol-
gende Zusammenstellung gelebten
Glaubens belegen. Viele Gemeindemit-
glieder engagieren sich: im Kirchen-
gemeinderat, in den Ausschüssen für
Pastoral, Verwaltung, Kindergarten,
Ökumene,  Jugend, Feste und Feiern, in
den Arbeitskreisen für Liturgie, für
Mission, Entwicklung und Frieden, im
Kirchen-Projekt-Chor, im gottes-
dienstlichen Bereich als Lektorinnen
und Lektoren, als Eucharistiehelferin-
nen und -helfer, als Wortgottesdienst-
leitende, in der Kinderkirche, im Fami-
liengottesdienst, im Kleinkindergottes-
dienst, in den Besuchsdiensten, in der
Seniorenarbeit, als Ministrantinnen
und Ministranten, im Caritaskreis, in

der Sternsingeraktion, in Musikgrup-
pen, im Tanzen, im Bibelkreis, in der
Bücherei, bei Altpapieraktionen, in
der Flüchtlingshilfe, bei Trauerge-
sprächen, im Café Plausch, beim Mit-
tagstisch, bei den Pfadfindern, im
Kolpingverein, in der GA-Redaktion,
in der Kirchenpflege, im Kirchenbau-
verein, im Fairen Handel … Hier erfül-
len sich die Worte des Psalmisten:
„Deinen Willen zu tun, mein Gott,
macht mir Freude, Deine Weisung trag
ich im Herzen. Gerechtigkeit verkünde

ich in großer Gemeinde, meine Lippen
verschließe ich nicht, ich schweige
nicht über Deine Gnade und verhehle
nicht Deine Treue…“ (Ps 40,9-11)  –
eine wahrhaft lebendige Gemeinde!
Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern an dieser Stelle ein herzliches Ver-
gelt’s Gott. Erinnern Sie Sich noch an
die Adventsimpuls „Wertschätzen“? 
Es lohnt sich ihn auf Seite 3 nachzule-
sen. 
Wer diese imponierende Liste liest,
kann wohl dem alten Spruch zustim-
men: Wer feste arbeitet, soll auch
Feste feiern. In diesem Sinne feiert die
Gemeinde jedes Jahr den Communio-
Gedanken zurecht. Siehe Bilder vom
Gemeindefest S. 5. Zusammenkom-
men, miteinander reden (Kommunika-
tion), miteinander essen, sich mitein-
ander freuen. Dann können wir mit
neuer Zuversicht und Gottvertrauen
den (Glaubens-) Alltag angehen. � EW
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7. Sonntag im Jahreskreis
Mt 5,38-48

8. Sonntag im Jahreskreis
Mt 6,24-34

Samstag, 18.02.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 19.02.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 SV Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen 
Anna und Anton Rimpf mit
Angehörigen

10.30 HG Kleinkindgottesdienst
18.30 HG Abendgottesdienst

Montag, 20.02.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 21.02.
Petrus Damiani
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 22.02.
Kathedra Petri
09.00 MK Eucharistiefeier
17.00 HG Gebet für pastorale Berufun-

gen und Berufe

Donnerstag, 23.02.
Polykarp
18.00 SV 1x1-Gottesdienst der Erstkom-

munion-Kinder
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 24.02.
Hl. Matthias
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
18.30 HG Eucharistiefeier

Samstag, 25.02.
Walburga
17.00 MK Gottesdienst mit italieni-

schen Gemeindemitgliedern 
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 26.02.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen 
Gertrud und Erhard Seiffert;
Anna Stix und Familie Koblinger

18.30 HG Abendgottesdienst 

Montag, 27.02.
Rosenmontag
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde   

Dienstag, 28.02.
Fastnacht
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 01.03.
Aschermittwoch
09.00 MK Eucharistiefeier 

mit Aschebestreuung
18.30 HG Eucharistiefeier 

mit Aschebestreuung
18.30 SV Eucharistiefeier 

mit Aschebestreuung

Donnerstag, 02.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 03.03.
Weltgebetstag der Frauen
15.00 PGS Weltgebetstag
15.00 JoH Weltgebetstag 
18.30 MK Weltgebetstag
18.30 HG Eucharistiefeier

entfällt, da Weltgebetstag
19.30 evang. Dorfkirche Sachsenhau-

sen Weltgebetstag

1. Fastensonntag
Mt 4,1-11

Samstag, 04.03.
16.00 HG Tauffeier
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 05.03.
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier mit Taufe 
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
11.45 FK Tauffeier
18.30 HG Abendgottesdienst

Montag, 06.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 07.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 08.03.
09.00 MK Eucharistiefeier
11.15 HG Schülergottesdienst 
17.00 HG Gebet für pastorale 

Berufungen und Berufe

Donnerstag, 09.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 10.03.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.00 HG LobpreisOase
18.00 HG Eucharistiefeier

(geänderte Uhrzeit wegen Ver-
anstaltung „Gottesthemen“ in
der Schranne um 19.00 Uhr)
Gebet für die Verstorbenen
Maria Lamatsch mit Eltern und
Geschwister �

Gottesdienstanzeiger
2

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche,

Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, 

Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, 

Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, 

Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Leben in der Gemeinde
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Sonntagabendgottesdienste
2017
Immer um 18.30 Uhr 
in der Heilig-Geist-Kirche

Herzlichen Dank für die ansprechenden
und abwechslungsreichen Gottesdienste.
Auch im Februar und März können wir
ganz verschiedene Feiern erleben:

19. Februar
„Komm in mein Herzenshaus” - unter 
diesem Titel bringen die Sopranistin 
Sabine Seidl aus Syrgenstein und unsere
Kantorin Julia Schmid Lieder und Arien
aus Barock und Romantik zu Gehör, u. a.
die gleichnamige Arie von Johann Sebas-
tian Bach. Gemeindegesänge, Gebete und
Texte ergänzen den Gottesdienst thema-
tisch und gehen gemeinsam mit der
Musik zu Herzen. 
In diesem Sinne HERZliche Einladung! 

26. Februar
Die Ministranten gestalten den
Faschingsgottesdienst. Wir feiern zusam-
men mit Liedern vom Weltjugendtag und
fröhlichen Texten.

5. März
Der Kirchengemeinderat wird in diesem
Gottesdienst die Schwerpunkte seiner
Arbeit einbringen. Miteinander leben und
glauben stehen in der Mitte unserer
Gemeinde.

Bibel in der Fastenzeit
Wie in jedem Jahr treffen wir uns auch in
diesem Jahr zum Bibelgespräch im 
Kolpingraum.
Wie kann uns die Bibel bei unserem Pro-
zess „Kirche am Ort“ unterstützen?
Wie können wir von ihr lernen, wie die
„Spielregeln“ von Kirche sind, damit unser
Glaube spannend und in unserer Welt
sichtbar wird.
Herzliche Einladung in den Kolping-
raum am Mittwoch, ab 8. März bis 
6. April, um 19.30 Uhr. �

Maria Hofmann und Robert Werner

Neue Bibelübersetzung

Seit Dezember ist die neue, überarbei-
tete Einheitsübersetzung überall im
Buchhandel erhältlich. Seit die „alte”
Einheitsübersetzung 1980 abgeschlos-
sen worden war, haben sich Sprache
und auch wissenschaftliche Erkennt-
nisse weiter entwickelt. Das zeigt sich
vielfach in den Texten dieser neuen
Ausgabe.
Über Jahrhunderte war das Lesen von
Büchern und auch die Arbeit mit der
Heiligen Schrift allenfalls den gehobe-
nen Schichten der Bevölkerung mög-
lich. Heute steht uns der Schatz des
Wortes Gottes uneingeschränkt zur
Verfügung.
Das Erscheinen der neuen Einheits-
übersetzung ist sicherlich ein guter
Startpunkt, um auch selbst wieder mal
in der Bibel zu schmökern … oder noch
besser: dieses Buch einmal von vorne
bis hinten ganz zu lesen.
Denn die Bibel ist „Gottes Liebesbrief
an uns“ – und klar, so was will gelesen
werden! � RS

WERTSCHÄTZENWERTSCHÄTZEN
„So nehmet euch eins um das andere
an, wie auch der Herr an uns getan“,
so singen wir im Lied „Wir sagen
euch an“.
Was bedeutet das: Einander anneh-
men? Jesus hat uns angenommen?

Gegenseitige Annahme, das ist
gleichzusetzen mit Wertschätzung.
Jesus nahm alle Menschen ernst –
die Kranken, die Einsamen, auch die
Sünder oder die Ausgegrenzten. Er
begegnete ihnen voller Liebe und sah
zuerst den Menschen in ihnen, nicht
ihre Taten. Genau so sollen auch wir
miteinander umgehen und auf die
Menschen zugehen.

Jeder Mensch verdient Wertschät-
zung, denn als Geschöpf Gottes trägt
jeder Mensch auch das Göttliche in
sich. Und Wertschätzung zeigt sich
auf vielfältige Weise: in der Begeg-
nung auf Augenhöhe, in Respekt und
Toleranz gegenüber denen, die ande-
rer Meinung sind oder auch im Dank
und der persönlichen Begegnung.

Lassen Sie uns die innere Haltung der
Wertschätzung mehr und mehr zei-
gen, damit die Gemeinschaft in unse-
rer Gemeinde und auch mit denen,
die sich nicht zu unserer Gemeinde
zugehörig fühlen, wächst und
gestärkt wird.
„Nehmt einander an, wie Christus uns
angenommen hat!“ �

Neuer Auftritt im Internet

Unsere neue Homepage ist gestartet! Unter der alten Internetadresse präsentieren
nun die Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheit ihre Inhalte in einer neuen 
Aufmachung und auf einer neuen Plattform.
So lassen sich aktuell, unkompliziert, kostenlos, rund um die Uhr und ganz ein-
fach alle wichtigen Infos finden: die aktuellen Gottesdienste und Veranstaltungen
ebenso wie Öffnungszeiten, Kontaktdaten, geschichtliche Hintergründe, wichtige
Erklärungen, wertvolle Tipps, empfehlenswerte Verknüpfungen, interessante Bilder
und noch vieles mehr.
Klick doch einfach mal rein: http://se-unteresbrenztal.drs.de/ � RS
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Leben in der Gemeinde

Und nicht zuletzt: Was ist eigentlich
heute das Ziel von Ökumene – gemein-
sames Christsein in Verschiedenheit,
Abendmahlgemeinschaft oder doch
eine Kirche? 
Musikalischer Leckerbissen an diesem
Abend ist die irische Gruppe „Giant`s
Causeway“.
Alle Interessentinnen und Interessen-
ten sind zu Vortrag, Begegnung und
Gespräch herzlich willkommen.
Eintritt: 5,00 EUR
(Schüler und Studenten: 2,50 EUR) �

Robert Werner

Klausurtagung des
Kirchengemeinderates
Lassen, Erwarten, Vertrauen und
Wertschätzen: mit diesen Haltungen
aus dem Prozess „Kirche am Ort – Kir-
che an vielen Orten“ war der spirituelle
Tag des Kirchengemeinderates gefüllt.
Unter der Moderation von Frau Marina
Angladagis sind die eigenen Erwartun-
gen an den Tag mit Bibelstellen unter-
legt und ausgedeutet worden. Es
wurde ein richtig beweglicher Tag. Die
eigene Wahrnehmung ist im Gespräch
mit anderen ausgetauscht worden. Die
Wertschätzung des Einzelnen ist
bewusst geworden. Vertrauen wurde
durch gegenseitiges Führen und Auf-
fangen aufgebaut. „Was erwartet
mich?“ stand über der Aufgabe, im
Umfeld des Heilig-Geist-Zentrums bei
einem Spaziergang die Häuser und
Gärten zu betrachten, und mit den
Menschen, die einem begegnen, ins
Gespräch zu kommen. Ein liturgischer
Tanz setzte viele Begabungen frei und
das Bibelteilen brachte im gemeinsa-
men Austausch neue Erkenntnisse und
Erlebnisse. Wichtig im Ergebnis war
festzuhalten, dass dem Einzelnen gut
tut, was auch der Kirchengemeinde
gut tut. Man muss einiges zulassen
und auch lassen, was nicht mehr mit
Leben gefüllt werden kann. Von
Bedeutung ist auch immer wieder die
Selbstreflexion, um festzustellen,
„wofür verwende ich meine Energie?“
Es gehört auch Mut dazu, neue Wege
zu beschreiten, aufmerksam zu sein,
hinauszugehen und auf die Menschen
zuzugehen. Zum Abschluss verzierte
jeder Teilnehmer seine eigene kleine
Osterkerze, die in der gestalteten Mitte
bei den mitgebrachten Bibeln Platz
fand. � rb

Beginn der vorösterlichen
Bußzeit am Aschermitt-
woch

Mit dem Aschermittwoch startet die
vorösterliche Bußzeit, die Vorbereitung
auf das Auferstehungsfest Jesu Christi.
In den Gottesdiensten am 1. März um
9:00 Uhr in der Marienkirche und um
18:30 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche
sind die Gläubigen zum Empfang des
Aschekreuzes eingeladen, das Zeichen
von Umkehr und Buße ist. Nach altem
Brauch wird die Asche aus den Palm-
zweigen des Vorjahres gesegnet und
zur Erinnerung an das 40tägige Fasten
von Jesus Christus in der Wüste auf
das Haupt der Gläubigen gestreut. �

RS

Liebe Gemeindemitglieder,
am Freitag, 10. März 2017, 19.00 Uhr 
laden wir im Reformationsjahr in
unserer Reihe „Gottesthemen“ in die
Schranne in Giengen ein.

Zu Gast wird Frau Dr. Daniela Blum
sein. 
Sie ist Wissenschaftliche Mitarbeiterin
am Lehrstuhl für Mittlere und Neuere
Kirchengeschichte in Tübingen.

Sie spricht in ihrem Vortrag zum
Thema

Ökumene 1517 - 2017 -
Wo stehen wir heute?
2017 gedenken wir nicht nur der
Reformation, sondern schauen auch
auf 500 Jahre Zusammenleben von
Christen verschiedener Konfessionen in
Westeuropa zurück. Diese Geschichte
ist voller Konflikte, aber sie ist überra-
schend und bietet schon im 16. Jahr-
hundert erste Vermittlungsstrategien.
An diesem Abend blicken wir auf öku-
menische Entwicklungen in der Ver-
gangenheit, um von dort aus zu fra-
gen: Wo steht die Ökumene heute?
Welche neueren Entwicklungen gibt
es? Welche Signale senden ökumeni-
sche Bewegungen, aber auch die offi-
ziellen Kirchen in diesem ökumenisch
durchaus pikanten Jahr 2017? 

Veränderungen im
Ökumeneausschuss

Frau Christine Neubauer hat ihren
ehrenamtlichen Dienst im gemeinsa-
men Ökumeneausschuss der evangeli-
schen und katholischen Gemeinde
beendet. 
Sie unterstützte  uns seit 2013 in den
ökumenischen Anliegen hier in Gien-
gen. Im Namen des KGR danke ich ihr
für ihre Anregungen und ihre Hilfe. �

Gregor Polifke

Kantorin Julia Schmid
hat die Organisten-B-
Prüfung mit Bravour
bestanden

Mit einer glatten Note 1,0 bestand
Kantorin Julia Schmid die Abschluss-
prüfung im Fach Orgelliteratur. 
Damit hat Julia Schmid, die in unserer
Kirchengemeinde seit 1. Oktober 2016
als Kirchenmusikerin angestellt ist, den
Bachelor Kirchenmusik B und den
Modulabschluss Schulmusik in der
Tasche. Julia Schmid studierte in der
Klasse bei Prof. Dr. Ludger Lohmann,
der auch im Rahmen der Reger-Kon-
zerte der Ev. Kirchengemeinde schon in
Giengen weilte. Die Prüfung fand in
der Staatlichen Hochschule für Musik
und Darstellende Kunst in Stuttgart
statt. Aus ihrer Heimat war das halbe
Bachtal und aus Giengen eine Abord-
nung der Kirchengemeinde angereist,
um bei dieser wichtigen Prüfung dabei
zu sein. Das einstündige Programm
hatte es in sich: Barockliteratur von
Justin Heinrich Knecht, die Trio-Sonate
Nr. 2 c-Moll von Johann Sebastian
Bach sowie von Francois Couperin ein
Teil aus einem Gloria. In die Neuzeit
führte eine rhythmische Tanz-Toccata
von Anton Heiller. Höhepunkt und
Glanzstück bildete die Fantasie über
den Choral „Halleluja! Gott zu loben,
bleibe meine Seelenfreud“ von Max
Reger. Stehende Ovationen und ein
lang anhaltender Gratulationsreigen
feierten die herausragende Leistung
der Organistin. Wir gratulieren Julia
Schmid ganz herzlich und wünschen
ihr weiterhin viel Freude, Erfüllung und
gute Begegnungen in ihrem Dienst. �

rb
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Bilder vom 
Gemeindefest

Herzliche Begrüßung und wertschätzende 

Moderation

Große Freude über 
die leckeren

gespendeten Köst
lichkeiten

… reißen alle Zuhör
er mit

… dem tollen Quiz der Minis und Pfadis

Alle Gäste werden zur musikalischenSchlittenfahrt mitgenommen

Zauberer Bellowitzer fasziniert die
 Kleinen …

Viel gute Laune bei …

Riesenapplaus für Hans Moll für den fulminanten Jahresrückblick 2016

Schottischer Tanz beschwingt die Festgäste

… und fesselt die G
roßen

Der Weltgebetstagschor
 mit kubanischen un

d philippinischen 
Rhytmen

Die Jüngsten der G
emeinde …
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Rückblick auf die
Gemeinde 2016
Wir erinnern uns und blicken auf wesentli-
che Ereignisse des vergangenen Jahres
zurück:

Januar
� Das neue Jahr haben wir mit einem

ökumenischen Gottesdienst in Heilig
Geist begonnen.

� Die Sternsinger sammelten bei ihren
Besuchen in den Häusern  11.360 Euro
für Kinder in Not in der ganzen Welt,
unter dem Motto: „Respekt für dich, für
mich, für andere.“

Februar
� Wir begegneten uns bei der Gemeinde-

feier in der Walter-Schmid-Halle mit
einem vielfältigen Programm unserer
Gruppen.

� Abwechslungsreich gestaltet waren
durch Gruppen und Personen wieder die
Sonntagabend-Gottesdienste in Heilig
Geist.

� Der Kirchengemeinderat beschäftigte
sich in seiner Klausur mit „Kirche am
Ort - Kirche an vielen Orten”.

März
� Im Weltgebetstag der Frauen sind die

Sonnen- und Schattenseiten Kubas mit
Liedern und Gebeten bedacht worden.

� Mit dem Erlös aus einem Solidaritätses-
sen unterstützen wir das Missio-Projekt
Nothilfe für Binnenflüchtlinge im Süd-
sudan.

� Am Ziel des Emmausganges haben wir
Gottesdienst in Hohenmemmingen
gefeiert und gerne danach das Mittag-
essen im ehemaligen Kindergarten ein-
genommen. 

April
� In Heilig Geist haben 39 Kinder in zwei

Gottesdiensten zum ersten Mal die hei-
lige Kommunion empfangen.

� Die umfangreichen Sanierungsarbeiten
an der Heilig-Geist-Kirche konnten
abgeschlossen werden.

� Unser Kirchenchor mit Solisten und
einem Ensemble erfreuten uns unter der
letztmaligen Leitung von Richard Becht-
le mit einer Orchestermesse.

Mai
� Wir waren am Fest Christi Himmelfahrt

zu Gast in Sontheim beim gemeinsamen
Gottesdienst der Seelsorgeeinheit.

� Den „Café-Plausch“ im HGZ gibt es seit
einem Jahr.

� An Fronleichnam kamen wir nach der
Prozession auf dem Schießberg in gesel-
liger Runde zum Mittagessen im Heilig-
Geist-Zentrum zusammen. 

Juni
� 40 Jugendliche haben durch Prälat Wer-

ner Redies das Sakrament der Firmung
empfangen.

� Nach 36 Jahren Dienst in unserer
Gemeinde verabschiedeten wir Kantor
Richard Bechtle in den Ruhestand.

� Das Jahr über erleben unsere Jugend-
lichen im Projekt „Himbeer“ – Himmel
berührt Erde – vielfältige Begegnungen.
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Juli
� Beim Mitarbeiterfest im Heilig-Geist-

Zentrum kommen wir mit vielen Men-
schen in Kontakt.

� Wir verabschiedeten Pfarrvikar Joseph
Ike, der nach Erbach wechselte.

� Frau Dina Grossmann aus Heidenheim
bereitet in der Kantoren-Vakanz in
einem Chor-Projekt einen Evensong für
Oktober vor.

� 40 Jugendliche aus unserer Seelsorge-
einheit fahren nach Krakau, um am
Weltjugendtag teilzunehmen.

August
� Die Stadtranderholung brachte

wieder für sehr viele Kinder erleb-
nisreiche Tage.

� Mitglieder aus unserer Gemeinde
erleben Erholung und neue Erfah-
rungen bei den Bergexerzitien.

� Kinder und Jugendliche erleben
schöne Tage bei Freizeiten.

� An Maria Himmelfahrt mach-
ten sich viele Teilnehmer zur Schiffs-
Wallfahrt an den Bodensee auf.

September
� Wir begrüßten unsere neuen Mitar-

beiter Pfarrvikar Antoni Druzkowski
und Gemeindereferentin Marianne
Banner.

� Die St. Georgspfadfinder feiern ihr
60jähriges Bestehen.

Oktober
� Wir begrüßen unsere neue Kantorin

Julia Schmid.
� Wir begrüßen Ariane Kinzler als neue

Leiterin im Kindergarten St. Martin.
� Wir feierten Erntedank mit einem Mis-

sio-Essen und einem guten Ergebnis für
das Projekt  Südsudan.

� Oberkirchenrat Werner Baur war in der
Reihe „Gottesthemen“ zu Gast in der
Schranne.

� Die Altpapier- und Altkleidersammlung
erbrachte für den Jugendförderkreis
das gute Ergebnis von 860,- Euro.

November
� Wir gedenken der 63 Mitglieder unse-

rer Gemeinde, die wir in diesem Jahr
zu Grabe getragen haben.

� Die Planungen für die Sanierung des
Mariensaales laufen an.

� Der monatliche Mittagstisch im HGZ
erfreut sich sehr großer Beliebtheit. Die
Begegnung kommt nicht zu kurz.

Dezember
� Die Rorate-Gottesdienste bei Kerzen-

schein in Heilig Geist mit anschließen-
dem Frühstück weisen uns auf Weih-
nachten hin.

� Die Nacht der Lichter, die Kinder-
Weihnachten, die Christmette und die
anderen Gottesdienste waren wieder
bewegend und sehr eindringlich 
gestaltet.

� Im zurückliegenden Jahr haben sich 6
Paare in unseren Kirchen das Ehever-
sprechen gegeben.

� 41 Kinder wurden durch ihre Eltern zur
Taufe gebracht, mit der entsprechenden
Vorbereitung hierzu.

� Leider haben wir 36 Austritte aus der
Kath. Kirche zu verzeichnen.

� Das Jahr klingt aus mit dem Konzert
zum zehnjährigen Bestehen der „Band
unter der Taube“. �

GA Nr. 2  2017_GA  15.02.17  14:45  Seite 7



8

Leben in der Gemeinde

und Ordensfrauen heute für die Armen
und Entrechteten ein. Auch Vertreter
der protestantischen Kirchen sind stark
gesellschaftlich engagiert. Neben einer
buddhistischen Minderheit, sind rund 5
Prozent der Bevölkerung muslimisch.
Der Großteil von ihnen lebt von jeher
im südlichen Mindanao. 

Mit Merlyn, Celia und Editha kommen
beim Weltgebetstag 2017 drei fiktive
Frauen zu Wort, deren Geschichten auf
wahren Fakten beruhen. Sie laden uns
ein, unseren eigenen Kreis zu öffnen.
Im Reformationsjahr 2017 kann das
heißen, dass wir andere nach ihren
Geschichten fragen: zum Beispiel Frau-
en aus christlichen Glaubensgemein-
schaften, die noch nie beim Weltge-
betstag mitgemacht haben, oder
geflüchtete Menschen in unserer
Nachbarschaft. 

Wenn wir diesen bisher ungehörten
Geschichten von den Philippinen und
von Nebenan Raum geben, dann wird
unsere Welt ein bisschen bunter, so
wie im diesjährigen Titelbild von
Rowena Apol Laxamana-Sta.Rosa. Wir
werden uns zugleich die Frage stellen,
die unsere philippinischen Schwestern
uns zumuten: „Was ist denn fair?“ Die
Verfasserinnen setzen die Geschichten
von Merlyn, Celia und Editha in
Kontrast zum biblischen Gleichnis der
Arbeiter im Weinberg (Mt 20, 1-16).
Als Gegenmodell zur profit-orientier-
ten Konsumgesellschaft sehen sie auch
die indigene Tradition des Dagyaw
oder Bayanihan: Alle arbeiten gemein-
sam und teilen die Ernte. 

Der Weltgebetstag der philippinischen
Christinnen ermutigt zum Einsatz für
eine gerechte Welt. Ein Zeichen dafür
sind die Kollekten der Gottesdienste in
Deutschland, die Frauen- und Mäd-
chenprojekte weltweit unterstützen.
Darunter sind acht Partnerorganisatio-
nen auf den Philippinen, die sich u.a.
für politische und gesellschaftliche
Beteiligung sowie die Bekämpfung von
Gewalt gegen Frauen und Kinder enga-
gieren. 
Lisa Schürmann, Weltgebetstag der
Frauen – Deutsches Komitee e.V. �

Irmgard Renner

soziale Ungleichheit die Philippinen.
Die meisten der rund 100 Millionen
Einwohner profitieren nicht vom wirt-
schaftlichen Wachstum. Auf dem Land
haben wenige Großgrundbesitzer das
Sagen, während die Masse der Klein-
bauern kein eigenes Land besitzt. Die
Wurzeln dieser Ungleichheit gehen
zurück bis in die 330jährige spanische
Kolonialzeit. Wer sich heute für Men-
schenrechte, Umweltschutz, Landrefor-
men oder die Rechte der indigenen
Bevölkerung engagiert, lebt oft gefähr-
lich. 

Auf der Suche nach Perspektiven zieht
es viele Filipinas und Filipinos in die
17-Millionen-Metropolregion Manila.
Rund 1,6 Millionen wandern Jahr für
Jahr ins Ausland ab und schuften als
Hausangestellte, Krankenpfleger oder
Schiffspersonal in Saudi-Arabien, den
USA, Europa, Hongkong oder Singapur.
Ihre Überweisungen sichern den Fami-
lien das Überleben, doch viele der
Frauen zahlen einen hohen Preis: aus-
beuterische Arbeitsverhältnisse, kör-
perliche und sexuelle Gewalt.

Die Philippinen sind das bevölkerungs-
reichste christliche Land Asiens, über
80 Prozent der Bevölkerung sind
katholisch. Glaube und Spiritualität
prägen die philippinische Kultur.
Rosenkränze und Marienfiguren
schmücken Wohnungen und Autos.
War die römisch-katholische Kirche zu
Kolonialzeiten eng mit den Mächtigen
verbunden, so setzen sich viele Priester

Weltgebetstag

Frauen aller Konfessionen laden ein
am Freitag, den 3. März 2017.

15.00 Uhr Paul – Gerhard - Stift
15.00 Uhr Johanneshaus
18.30 Uhr Marienkirche - 

anschließend gibt es eine
kleine Feier mit landes-
typischen Speisen und
Getränken im evangeli-
schen Gemeindezentrum

19.30 Uhr Sachsenhausen - 
im Anschluss sind Sie zu
einem Zusammensein in
der Alten Schule eingela-
den.

„Was ist denn fair?“ Globale
Gerechtigkeit steht im Zentrum des
Weltgebetstags aus den Philippinen

„Was ist denn fair?“ Direkt und unver-
mittelt trifft uns diese Frage der Frau-
en von den Philippinen. Sie lädt uns
ein zum Weltgebetstag 2017 – und
zum Nachdenken über Gerechtigkeit.
In einem alters- und konfessionsge-
mischten Team haben über 20 Chris-
tinnen den Gottesdienst dafür erarbei-
tet. Diese Gebete, Lieder und Texte
werden am 3. März 2017 rund um den
Globus wandern. Dann dreht sich in
Gemeinden in über 100 Ländern der
Erde alles um den Inselstaat in Südost-
asien.

Die 7107 Inseln der Philippinen liegen
im Pazifischen Ozean. Ihre tropischen
Urwälder und bizarren Korallenriffe
beherbergen artenreiche Ökosysteme.
Tauchreviere und weite Sandstrände
begeistern jedes Jahr Millionen Urlau-
ber. Die Folgen des Klimawandels tref-
fen die Philippinen aufgrund ihrer geo-
graphische Lage besonders hart: Mit
Taifunen, Vulkanausbrüchen und Erd-
beben gehören sie zu den Ländern, die
am stärksten von Naturkatastrophen
betroffen sind.  

Die gesamte Inselgruppe zeichnet sich
durch eine Vielfalt an Völkern, Kultu-
ren und Sprachen aus. Trotz ihres
Reichtums an natürlichen Ressourcen
und Bodenschätzen prägt eine krasse
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Thema: “Frauenleben auf den 
Philippinen“ Was ist denn fair?

Zum Frauenfrühstück am Dienstag, den
21.02. von 9.00 – 11.00 Uhr, sind alle
interessierten Frauen herzlich in
das  Evangelische Gemeindezentrum,
Ferdinand Porsche Str. 8, eingeladen. 

Auf den Philippinen wie in vielen
anderen Ländern fordern Frauen 
soziale Gerechtigkeit und ein selbstbe-
stimmtes Leben. Ein Zeichen der Soli-
darität dafür ist der Weltgebetstag
2017, der sich mit der Situation der
Frauen dort beschäftigt.
Frau Ulrike Pfab aus Stuttgart, 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit,
war Anfang Januar vor Ort und wird
uns von ihren Reiseerlebnissen und
Eindrücken berichten. Sie zeigt auch
mögliche Wege für diese Frauen in die
Selbständigkeit auf.

Es gibt auch die Möglichkeit, fair
gehandelte Ware zu kaufen. �

Angelika Moll

Bergexerzitien in die
Dolomiten

Die Berge sind ein Ort, der sich in
besonderer Weise für den Prozess einer
spirituellen und existenziellen Ausein-
andersetzung mit Fragen der eigenen
Lebenswirklichkeit und Gotteserfah-
rung eignet. Zum 10. Mal werden wir
uns wieder auf den Weg in die Dolo-
miten machen. Dieses Jahr ist der
Rosengarten unser Ziel. Von der Vajo-
lethütte aus werden wir Tagestouren
unternehmen. Ein besonderes Ziel wird
der Sandnerpass sein. 
Kondition, Trittsicherheit, Freude am
Klettern und Wandern sind Vorausset-
zungen. Wir haben in den Bergen viel
erfahren jenseits unseres Alltags, eine
unbekannte Tiefe, Stille, Weite, eine
Nähe zum Leben, eine Nähe zu Gott.
Termin: Sonntag 13. August bis Mitt-
woch 16. August 2017. Anmeldung bis
15. März 2017 im Pfarrbüro. �

Hilde Holzinger

ORT:
Katholisches Dekanatshaus 
Heidenheim
(Schnaitheimer Straße 19, 2. OG,
Gruppenraum)

ZEIT:
Freitag, 3. März 2017, um 19.30 Uhr

ANMELDUNG:
Tel: 07321/931550
Fax: 07321/931559
info@keb-heidenheim.de

TEILNEHMERBEITRAG:
5,- Euro. �

Katholische 
Erwachsenenbildung
Kreis Heidenheim e. V.

„Reden und Schweigen“
Verband Katholisches Landvolk lädt
alle Interessierten herzlich zum Famili-
enwochenende ein.
Von Freitag, den 10. März bis 
Sonntag, den 12. März 2017 lädt der
Verband Katholisches Landvolk VKL alle
interessierten Familien und Singles mit
Kindern herzlich ein zum Familienwo-
chenende im Kloster Heiligkreuztal.
Der Kurzurlaub mit Bildungscharakter
hat für jeden etwas zu bieten. 
In diesem Jahr wird das Thema „Reden
und Schweigen“ im Mittelpunkt ste-
hen. Das Kloster Heiligkreuztal ist der
ideale Ort, um sich auf dieses Thema
einzustimmen, sich zu besinnen, mit
sich selbst auseinanderzusetzen, oder
sich in der Gemeinschaft zu erleben.
Um einen guten Austausch zu fördern,
gibt es eine Kinderbetreuung. Ein
selbst gestalteter Gottesdienst am
Sonntagvormittag rundet das Pro-
gramm ab.  
Die Leitung des Wochenendes haben
Susanne Riedel-Zeller und Wolfgang
Schleicher.
Es kostet für Erwachsene 120,- Euro, 
für Kinder 40,- Euro. Das dritte und
weitere Kinder sind frei. 
Bitte melden Sie sich bis zum 20.
Februar 2017 bei der Geschäftsstelle
des Verband Katholisches Landvolk e. V.,
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart an. 
Telefon: 0711 9791-117/118/176,
E-Mail: vkl@landvolk.de. �

Das katholische 
Lutherbild im Wandel
Ein Vortrag anlässlich 
des Lutherjahres 2017

Während die Gestalt Luthers im 
deutschen Nationalprotestantismus
des 19. Jahrhunderts zusehends 
heroisiert wurde, blieb das katholische
Lutherbild noch lange von der persön-
lichen Herabsetzung des Reformators
aus der gegenreformatorischen 
Polemik des 16. Jahrhunderts geprägt.
Um 1900 begann aber eine tiefgreifen-
de wissenschaftliche und öffentliche
Auseinandersetzung um das katholi-
sche Lutherbild, die letztlich auch die
evangelische Lutherforschung anregte
und zu der ökumenischen Würdigung
des Reformators als religiöser Persön-
lichkeit im Kontext des Zweiten 
Vaticanums hinführte. Der Vortrag
zeichnet die Entwicklung des katholi-
schen Lutherbildes von Johannes
Cochläus im 16. Jahrhundert bis Otto
Hermann Pesch im 20. Jahrhundert
nach und führt hin zu der Frage, wie
wir heute Luther sehen.

Prof. Dr. Claus Arnold lehrt Mittlere
und Neuere Kirchengeschichte an der
Johannes Gutenberg-Universität
Mainz.
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Herausgeber:
Katholisches Pfarramt Heilig Geist, Giengen
Redaktion: Norbert Miller, Konrad Sturm

E-Mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.katholische-kirchenge-
meinde-giengen.de
www.se-unteresbrenztal.drs.de
Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag von 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch von 09.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag von 09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311

E-Mail:
kirchenpflege-hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000

Bankverbindung Kreissparkasse Heiden-
heim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 07322/96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Jürgen Kreutzer:
Tel. 07322/960321
E-Mail: j.k.kernmuehle@gmail.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: Antoni.Druzkowski@t-online.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
3/2017 (Zeitraum 10. 03. - 07. 04. 17)

Dienstag, 28. 02. 2017 �

Öffnungszeiten des
Pfarrbüros in den
Faschingsferien
Das Pfarrbüro ist in den Faschingsferien vom
27.02. bis 03.03.2017 wie folgt geöffnet:

Montag, 27.02.2017
geschlossen

Dienstag, 28.02.2017
geöffnet von 09.30 bis 12.00 Uhr

Mittwoch, 01.03.2017
geschlossen

Donnerstag, 02.03.2017
geöffnet von 09.30 bis 12.00 Uhr

Freitag, 03.03.2017
geschlossen

Montag, 20.02.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 21.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe

Mittwoch, 22.02.
14.30 HGZ-Saal: Mitarbeiter-Dank-Cafe

der Seelsorgeeinheit
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Gebet für pastorale Berufungen
und Berufe

Donnerstag, 23.02.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Freitag, 24.02.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit

Frau Renate Resch

Montag, 27.02.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 28.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe

Mittwoch, 01.03.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend

mit Robert Werner und Maria
Hofmann

Donnerstag, 02.03.
15.00 evang. Gemeindezentrum: 

Offene Begegnung für trauernde
Menschen

Montag, 06.03.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 07.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik

15.00 Kolpingraum: Treffen des Neuzu-
gezogenen-Besuchsdienstes

19.30 Heilig-Geist-Saal: 
Kirchenchorprobe

Mittwoch, 08.03.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Gebet für

pastorale Berufungen und Berufe
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauen-

abend – Bibelabend in der Fas-
tenzeit

Donnerstag, 09.03.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch 

Freitag, 10.03.
19.00 Schranne 

(Saalöffnung 18.30 Uhr): 
Veranstaltung Gottesthemen zum
Thema „Ökumene 1517-2017 –
Wo stehen wir heute“, Vortrag
und Gespräch von und mit Frau
Dr. Daniela Blum, Universität
Tübingen

20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit
Frau Renate Resch

Samstag, 11.03.
10.00 - 
16.00 HGZ: Dritter Erstkommunion-

Samstag mit Beichte
19.30 HGZ-Saal: 

Kolping-Hauptversammlung

Sonntag, 12.03.
14.30 HGZ-Saal: Café-Plausch �
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